
Arbeitsschutz in der 
Schwangerschaft - 
interventionelle Radiologie  

§

Mutterschutzgesetz 
(MuSchuG) 

schließt Interventionen 
in der Schwangerschaft 

nicht aus

Voraussetzung ist eine 
individuelle 

Gefährdungsbeurteilung 
(§ 10 des MuSchG): 

Arbeitsplatzbegehung durch 
Fachvorgesetzten, Betriebsarzt, 
werdende Mutter. Überwachung: 

Gewerbeaufsichtsamt

§ 11 Abs. 5 Nr. 3 MuSchG kein bewegungsarmes Stehen > 4 Stunden 
täglich nach 5. Schwangerschaftsmonat  →  Sitzgelegenheiten 

§ 11 Abs. 5 Nr. 1 MuSchG keine regelmäßiges Heben von >5 kg ohne 
mechanische Hilfsmittel  → Lagerungstätigkeit vermeiden 

§ 5 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 MuSchG < 8,5 Stunden Arbeitszeit / Tag, Nachtruhe 
20.00 Uhr - 06.00 Uhr, keine Überstunden  →  Keine Notfalltätigkeiten: ärztliche 
Interventions-Backups  



Kontakt 
Deutsche Gesellschaft für Interventionelle Radiologie und minimal-invasive Therapie
c/o Deutsche Röntgengesellschaft e.V.
Ernst-Reuter-Platz 10, 10587 Berlin
E-Mail: degir@dgr.de

§ 11 Abs. 1 MuSchG keine Aussetzung von Gefahrensto�en: Keine Gasnarkose 
in Anwesenheit schwangerer Mitarbeiterinnen → Vereinbarung mit Anästhesie 
tre�en (z. B. totale intravenöse Anästhesie) 

§ 11 Abs. 2 MuSchG keine Aussetzung von Biosto�en, Infektionsschutz → 

Eigenschutz Infektionsprophylaxe , doppelte Indikatorhandschuhe, 
Schutzbrillen (Visier), präoperatives Patientenscreening auf HCV und HIV, 
keine infektiösen Eingri�e, keine Tätigkeit mit unterbrochener 
Sichtkontrolle, stichsicheres Instrumentarium  

§ 11 Abs. 3 MuSchG und Strahlenschutzgesetz bezüglich der Aussetzung ionisierender 
Strahlung → elektronisches Personendosimeter am Bauch, tägliche Dosisprotokolle, 1 x / 
Woche Überprüfung Strahlenschutzbeauftragter, Spezial-Einweisung durch 
Strahlenschutzbeauftragten  (für mehr Informationen siehe gesonderten Flyer)  

Qu
ell

e: 
Mu

tte
rsc

hu
tzg

es
etz

, P
os

iti
on

sp
ap

ier
 „O

pe
rie

re
n i

n d
er

 Sc
hw

an
ge

rsc
ha

ft“
. N

iet
ha

rd
 M

 &
 D

on
ne

r S
, D

eu
tsc

he
 G

es
ell

sc
ha

ft 
für

 
Or

th
op

äd
ie 

un
d U

nfa
llc

hir
ur

gie
, P

er
sp

ek
tiv

for
um

 Ju
ng

e C
hir

ur
gie

, R
atg

eb
er

 M
ut

ter
sc

hu
tz:

 Am
bu

lan
tes

 un
d s

tat
ion

är
es

 G
es

un
dh

eit
sw

es
en

. - 
Hr

sg
.:G

ew
er

be
au

fsi
ch

t i
n N

ied
er

sa
ch

se
n. 

– 2
02

1, 
Ch

ec
kli

ste
 Ar

be
its

sic
he

rh
eit

 in
 de

r S
ch

an
ge

rsc
ha

ft 
MH

H 

§


